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01

Ein Gebäude am Standort neben der
Heubrücke wird vorgeschlagen. In der Form
ein traditionelles Stadthaus mit Satteldach aus
regionalen Baumaterialien soll es ein offenes
Haus für alle Bürger und Touristen sein.
Auf der Außenwand informieren großflächige
Bildschirme über Aktivitäten in der Stadt. Neben
einem Ticketverkauf befinden sich Räume für
Ausstellungen, Lesungen und auch ein
gastronomisches Angebot mit Souvenirverkauf.
Besonderes Anliegen sind auch die
Behindertenfreundlichkeit und der Umgang
mit Energie.

Ausdruck A4 farbig
Fotomontagen, Pläne, Text

Martina Kupierz
Michael Pollak



02

Als „Achte Zeile“ wird ein Bauwerk
vorgeschlagen, das sowohl Haus als auch
Gewächs sein will.
Es ist gleichzeitig eine Skulptur des
Überganges, welche aus acht Segmenten
besteht. An Ihnen kann man stufenweise die
Wandlung eines fränkischen Fachwerks zu
einer Baumstruktur ablesen. Das Gebäude
soll ein freier Ort der Begegnung werden und
durch die Energien der Menschen der
Umgebung zum Leben erweckt werden. In
seiner Offenheit bezieht das Gebäude die
Umgebung mit ein.

Ausdrucke A4 farbig
Fotomontagen, Pläne, Text

JURY:
"Wenn die Proportion stimmt, fühlt sich die
Seele wohl."
Vom Baum zum Fachwerk-vom Fachwerk zum
Baum

PREIS

Huan Zuo



Ausdruck A3 farbig,
Montage Transparentpapier mit
Bleistiftzeichnung

Ein überdimensionales Schneckenhaus ist am
Paniersplatz aufgebaut und verdrängt die
dortigen Mülltonnen und Recyclingcontainer.
Eine Gaube weist in Richtung Burg und gibt
den Blick auf Kaiserstallung und Lueginsland-
Turm Frei. Eine Metapher?
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JURY:
Das Schneckenhaus schmiegt sich organisch
an das Gelände am Paniersplatz und bietet
einen Ausblick auf die Burg!

ANERKENNUNG

Elise Opp
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Ausdruck A3 farbig
Fotomontagen, Pläne, Text

Die Arbeit beschäftigt sich mit dem Standort
neben der Heubrücke und schlägt eine bauliche
Nutzung in Form von zwei Baukörpern vor. Im
Rückgriff auf eine historische Flussmühle wird
eine teilweise Überbauung der Pegnitz
vorgeschlagen. Ein Baukörper wird an der
südlichen Uferkante platziert, ein zweiter steht
mitten in der Pegnitz. Verbunden werden die
Baukörper durch einen öffentlichen Steg der
die Insel Schütt mit dem Lorenzer Ufer
verbindet. Die beiden Baukörper sollen als
Studentenheim genutzt und durch weitere
Räume aufgewertet werden und so zu einem
Ort zum Lernen und zum Austausch mitten in
der Stadt avancieren.

Tobias Bösl



Ausdruck A3, handcoloriert
Skizzen, Pläne, Text

Der Verfasser beschäftigt sich mit dem Standort
neben der Heubrücke.
Das Nürnberger Haus soll ein Artefakt des 21.
Jahrhunderts sein. Neue Technologien zur
Energienutzung und -gewinnung stehen dabei
im Mittelpunkt.
Das Gebäude aus klaren Formen soll ein
Treffpunkt für alle Bevölkerungsschichten
werden. Mit Unterstützung von Hochschulen
und technischen Institutionen soll ein offenes
Labor mit den Schwerpunkten
Energiegewinnung und Speicherung sowie
Wärmedämmung entstehen.
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Peter Loew



Modell aus ungebranntem Ton
Grundplatte Spanplatte
ca. 40/40 cm

Das Keramik-Modell im Maßstab 1:50 stellt
ein Gebäude mit Pyramidendach dar. Im
Erdgeschoss befindet sich eine große Halle,
die von Bögen eingerahmt ist. Im
Obergeschoss, das über eine außenliegende
Treppe erreicht wird, ist eine Gastronomie mit
mehreren Räumen. Auf der gegen-
überliegenden Seite wächst ein befensterter
Erker aus der Wandfläche. Darüber gibt es ein
Dachgeschoss, das über Dreiecksgauben
belichtet wird. Am First des Pyramidendaches
befindet sich eine Laterne.
Formal kombiniert das Modell verschiedene
traditionelle Elemente ohne sich auf eine
bestimmte Zeit oder Stilrichtung festzulegen.
Die vier Gebäudeecken werden durch
angedeutete Ornamente betont.

06
Rainer Edelmann
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Ausdruck A3, farbig
Fotomontage, Lageplan, Schema, Text

Schwimmende Inseln an verschiedenen Orten
der Altstadt-Pegnitz situiert, sollen zu einem
öffentlichen Erlebnis- und Entspannungsraum
werden. Es wird ein System mit gleich großen,
wabenförmigen Elementen in unterschiedlichen
Ausführungen vorgeschlagen. Die Elemente
werden zu größeren Einheiten gruppiert und
machen die Pegnitz neu erlebbar.

Miriam Breuning



Ausdruck A3, farbig
Foto, Skizze, Text
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Die Arbeit besteht zur Hauptsache aus einem
Text und antizipiert ein Nürnberger Haus am
Paniersplatz. Von Zerstörung und
Wiederaufbau ist die Rede, von Bescheidenheit
und Geradlinigkeit. Es ist die Geschichte einer
Suche, bei der Fremdsein und abgewiesen
werden eine Rolle spielt, am Schluss aber
auch Aufnahme und Gastfreundschaft steht.

ANERKENNUNG

JURY:
Das Nürnberger Haus lädt ein- aber man muß
anklopfen!
Vieles ist erst einmal verschlossen, der Zugang
muß gefunden werden!

Brigitte Höpfner
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Die Arbeit beschäftigt sich mit dem Standort
der Heubrücke. Skizzenhaft wird eine
Bebauung mit einem „Nürnberger Energiehaus“
vorgeschlagen. Bestandteile sind eine
„Lichtturbine“, ein Mühlrad und eine
Solaranlage.

Ausdruck A3, schwarzweiß
Skizzen, Text

Wolfgang Janeck



Ausdruck A3, farbig
Fotomontage, Text
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Die Arbeit zeigt den Standort neben der
Heubrücke.
Die beiden Forderungen nach Wohnraum und
nach mehr Grün in der Stadt werden zu einem
Baumhaus. Das aufgeständerte Gebäude
nimmt mit Erker, Fachwerkkonstruktion und
Spindeltreppe traditionelle Elemente der
Al ts tadtarchi tektur  auf .  Zusätz l iche
Solaranlagen auf dem Dach kommen der
Forderung nach Klimaverträglichkeit nach.
Neugepflanzte Bäume sorgen für üppiges Grün
am Pegnitzufer.

Ingrid Treutter



Ausdruck A3, farbig
Animationen, Skizzen, Pläne, Text

Ein neuer Anbau sucht den Anschluss an die
Siebte Zeile. Das Gebäude ist in einer
modernen Formensprache gehalten und
beherbergt ein Café. An das Gebäude schließt
sich ein sorgfältig gestalteter Außenraum an
der mit verschiedenen Ebenen spielt. Der Ort
soll als Begegnungsstätte von Studenten,
Schülern und Bürgern begriffen werden.
Wichtig ist dem Verfasser auch, dass die
Eingriffe in die bestehende Grünfläche minimal
sind. So ist der Baukörper nur klein und die
Parkgestaltung nimmt Rücksicht auf den
vorhandenen Baumbestand.
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Johannes Schlusche
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Ausdrucke A3/A4,
Zeichnung, Fotos, Dokumente, Text

Die Arbeit enthält starke biografische Bezüge.
Sie stellt eine persönliche Verbindung zu einem
Nürnberger Haus her. Im Zentrum steht das
ehemalige Gasthaus „Goldener Elephant“ an
der Ecke Innere-Kramer-Klett
Straße/Laufertormauer. Eine Handzeichnung
des Gasthauses, eine Lausbubengeschichte
von vor hundert Jahren, Fotos Dokumente um
die Jahrhundertwende, zeichnen ein Bild eines
persönlichen Erinnerungsraumes in Verbindung
mit einem Nürnberger Gebäude. Ein Verweis
auf die Bedeutung von Wahrnehmung und
Geschichte für das persönliche Erleben der
Stadt.

Dr. Margarete Prause-Kauppert



13
Ausdruck A3, farbig
Fotos, Schemas, Pläne, Text

Ein Entwurf der das Chörlein als traditionelles
Nürnberger Bauelement neu interpretiert.
Das Element wird exemplarisch in einen
langgezogenen Baukörper in der Beckschlager-
gasse dargestellt. Das Chörlein soll mit einer
multimedial bespielbaren Fläche in den
öffentlichen Raum wirken und in eine
Interaktion mit Bewohnern und Besuchern
eintreten.

Markus Meyer
Reinhard Koeferler



Modelle, Karton, Tonpapier, Alufolie, Fell
Ausdruck A3, farbig
Skizzen, Text
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Wie eine russische Babuschka-Puppe umgibt
jeweils ein Haus das nächstkleinere und legt
so verschieden Schichten der Nürnberger
Persönlichkeit frei. Jeweils ein Gehäuse
thematisiert so jeweils einen Aspekt und wird
von einem Text unterstützt.

JURY:
Die vielschichtige Nürnberger Persönlichkeit
ist beschrieben und räumlich übersetzt.
- Tradition
- Transparenz
- Grün
- Ortswechsel
- Harmonie

PREIS

Peter Hafner



Ausdruck A3, farbig
Text, Foto

Ein zweiseitiger Text beschäftigt sich mit der
Nürnberger Geschichte vom Mittelalter bis in
die Nachkriegszeit. Hervorgehoben werden
darin Leistungen die weit über die Stadtgrenzen
hinausweisen.
Nürnberg als historischer Wissens- und
Entwicklungsstandort als Modell für die
Zukunft?
Neugier, Erfindungsreichtum und Witz werden
als prägende Nürnberger Eigenschaften
hervorgehoben und sollen den Grundstein zu
einem Nürnberger Haus am Paniersplatz
werden.
Das Haus als Ort der Tradition und Völkerver-
ständigung soll als Schatzkästlein in Form
eines Chörleins gestaltet werden.

15
Axel Wunder



Ausdruck A3, farbig
Fotomontage, Text

Die Installation „Baumeister Biber ist
zurück“ an der Heubrücke soll den
Betrachter zum Nachdenken über den
Fluss als Lebensraum in der Stadt bringen
und gleichzeitig eine ungenutzte Fläche
wieder in den öffentlichen Raum
integrieren. Zwei Biberskulpturen an einem
frisch gefällten Baum am Ufer der Pegnitz
sollen die Aufmerksamkeit auf diese
bislang wenig beachtete Ecke lenken und
somit diesen Raum wieder für die Bürger
begeh- und erlebbar machen.

16
Tobias Köstler
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Der Beitrag beschäftigt sich der Architektur
und dem Material des Nürnberger Hauses,
"gebaut aus Stein und schwer". Es hinterfragt
die Emotionen, die diese Architektur im
Stadtbild weckt und die Atmosphäre, die es
ausstrahlt.

Ausdruck A3, farbig
Fotos, Text

Elisabeth Meisel



Ausdruck A3, farbig
Fotomontage, Text

Die Idee steckt in einem Gehäuse für die
Darstellung des Nürnberger Witzes.  Der
Beitrag beschäftigt sich mit den besonderen
Eigenschaften des Nürnberger: Spröde, treu,
bescheiden, aber vor allem: Der Nürnberger
ist gewitzt. Er macht aus Allem das Beste. So
bereits in den vergangenen Jahrhunderten „…
tauscht Handwerk gegen Gewürze, Tuch und
Wein...“ über die Zeit der Industrialisierung bis
heute.
Die Beschreibung findet seine Form in einer
Raumskulptur aus Holz auf der Grünfläche an
den Sieben Zeilen.
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H. H. Hofmann



19
Ausdruck A3, farbig
Postkarte, Text

Der Beitrag zeigt ein Mehrgenerationenhaus
an der Heubrücke und nimmt Bezug auf das
traditionelle Puppenhaus aus Holz, detailreich
und eng, mit guter Stube und winzigem
Gärtchen dahinter.

Elisabeth Meisel



Ausdruck A3, farbig
Fotomontage, Text, Schema

Ein Haus, eine Hülle aus Glas, an den Sieben
Zeilen als Beitrag zur Diskussion um den
Denkmalschutz über Material, Proportion,
Ausführung und Nutzung.

20
Elisabeth Meisel



Pläne  A3/A4, Bleistift mit Farbstift handcoloriert

An dem Standort Heubrücke soll ein Gästehaus
für die Besucher aus den Partnerstädten
entstehen mit entsprechenden Ausstellungen
im Erdgeschoss.
Die Fassade zur Pegnitz ist eine Glasfassade
in Anlehnung an die Gewächshäuser im
Knoblauchsland. Die Straßenfassade ist eine
Putz-/Glasfassade und zeigt Rundungen im
Treppenhaus in Erinnerung an den Hochbunker
am Laufer Turm. Das fränkische Ziegeldach
des Gästehauses ist mit Solarpaneelen
ausgestattet.

21
Alfred Kühhorn



22
Ausdruck A3, farbig
Montage, Skizze, Text

An der Heubrücke soll ein Nürnberger Haus
entstehen – offen, ohne Türen und Fenster.
Es lädt alle, vor allem junge Leute, zu einem
Besuch ein. Es hat einen Schwimmponton,
ein Türmchen und einen Balkon.

Sonja Koenig



Ausdruck A3 farbig
Skizzen, Pläne, Text
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An der Heubrücke wird ein Ort geschaffen,
der den gehetzten Passanten in der Altstadt
die Möglichkeit geben soll, anzuhalten um die
Pegnitz zu spüren und zu erleben.
Es wird Bezug genommen auf die geschicht-
liche Bedeutung der Heubrücke als Zugangsort.
Auf verschieden hohe Plattformen in der
Pegnitz, die über einen Steg mit dem Ufer
verbunden sind, kann man liegen, sitzen,
träumen, rasten, …

JURY:
Freiraum in der Stadt!
Ruheinsel in der Pegnitz!

ANERKENNUNG

Patrick Schreiner



24

Ein turmartiges Gebäude „… der Gänskrog`n
schaut neugierig auf die Pengertz…“ an der
Heubrücke soll offen sein für Wohnen und
Arbeiten mitten in der Stadt, aber auch für
Kneipen wie „Pub! Guinness is good for you…“.

Zeichnung A3, Filzstift farbig
Text

Manfred Jupitz
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Der Beitrag nennt sich: „Bürgerforum Nürnberg
– ein Ort wo Demokratie gelebt wird.“
Auf dem Paniersplatz soll ein Ort für alle Bürger
entstehen, an dem in lockerer Atmosphäre
politische und gesellschaftliche Belange mit
den Politikern diskutiert werden können. Ein
Cafe ist auch vorgesehen.
Die Form des Bürgerforums ist ein
Fachwerkhaus, in dem historische und
moderne Architektur verbunden werden. Glas
in den Zwischenräumen soll Offenheit und
Transparenz vermitteln. Eine
Photovoltaikanlage und ein innerstädtisches
Windrad erfüllen den Aspekt der ökologischen
Nachhaltighaltigkeit. Bei der Gestaltung des
Innenraumes sollen die Bürger mitreden dürfen.

Ausdruck A3 schwarzweiß
Skizze, Text

Christine Baumer



26
Ausdruck A3, farbig
Fotomontage, Text

Der Betrag stellt die Frage nach Nürnbergs
Authentizität. Der Text beschäftigt sich mit dem
mentalen Zustand des Nürnbergers und der
Verortung innerhalb der Stadt. Kritisch geht er
auch mit den vorgeschlagenen
Wettbewerbsstandorten um. Als ästhetische
Lösung wird ein Bombentrichter am
Paniersplatz vorgeschlagen.

Karsten Neumann



27

An der Heubrücke soll eine öffentliche Fläche
für Veranstaltungen oder Ausstellungen
entstehen. Dabei wird der begehbare Raum
von einem Haus ohne Dach, von Wänden als
„Fragment“, eingefasst.

Ausdruck A3, schwarzweiß
Skizze, Text

Matthias Seitz



Ausdruck A3, schwarzweiß
Gedicht
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In dem Gedicht wird als Standort für ein
Nürnberger Haus die Beckschlagergasse
favorisiert, in seiner Beschreibung wird Tradition
verknüpft mit Moderne. Dabei begegnet man
sowohl dem in Nürnberg geliebten
Zwetschgamoh als auch der Bratwurst vom
Rost.

Sigrid Wittmann



Ausdruck A4, farbig
Foto, Text
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In dem Beitrag werden Statements zu einem
Nürnberger Haus beschrieben und anhand
eines Modells visualisiert.

Martin Blättner



Ausdruck A3, farbig
Fotomontage
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Mit einem Fußgängerüberweg wird die
Beckschlagergasse überbrückt. „Ponte
Beckschlager“ nennt sich der Beitrag. Dabei
wird die Straße mit zwei hausähnlichen
Gebilden als Pfeiler mit italienischen Anklängen
überspannt.

Martin Blättner



31

Eine meterhohe Skulptur steht an der
Heubrücke im Wasser der Pegnitz. Die Skulptur
stellt mit abstrakten Mitteln einen Gitarren-
spieler und Sänger dar. Damit wird auf das
alljährlich im Sommer stattfindende
Bardentreffen angespielt.

Ausdruck A3, farbig
Fotomontage

Martin Blättner



Ausdruck A3, farbig
Fotomontage
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Als Ergänzung der Bebauung Sieben Zeilen
wird ein turmartiges Gebäude mit Fachwerk,
Gauben, kleinen Fenstern und Türmchen mit
historischen Anspielungen in der Grünfläche
entstehen.

Martin Blättner
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Eine meterhohe Metallskulptur soll am
Paniersplatz errichtet werden. Die Skulptur
ersetzt die dortigen Müll- und Recycling-
container.

Ausdruck A3, farbig
Fotomontage

Martin Blättner
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Es wird eine Raumskulptur an der Heubrücke
vorgeschlagen. Mehr Skulptur als Gebäude
lädt es dazu ein, räumliche Erfahrungen zu
machen und das Gebilde über Rampen oder
Treppen zu betreten. Hauptsächlich in Weiß
gehalten, akzentuieren einzelne Farbflächen
das Raumkunstwerk.

Ausdruck A3 farbig, Fotopapier
Animation

Martin Breitenberger


